Keiner wie Gott
Bibeltext: 
Jesaja 44,6-20.21-28
Einleitung:   Ein Mann steht im Freien und schaut gen Himmel. Dichte Wolken ziehen vorbei. Er wendet sich an Gott: „Ich bete und bete, aber Du antwortest mir nie!“

Folgende Antwort meint er zu hören: „Tut mir leid, wenn du bisher nicht durch gekommen bist, versuch’s weiter – heutzutage will jeder mit mir sprechen.“

Dies ist eine der vielen Vorstellungen, die Menschen über Gott haben.

Steht der Mensch tatsächlich in der Warteschlange, wenn er mit seinen Anliegen zu Gott kommen will? 
Gibt es gewisse Gründe bei Gott nicht „durch zu kommen“? Warum hat der Menschen das Gefühl von Gott keine Antwort zu bekommen?
Menschen haben oft eigene Vorstellungen von Gott – wissen aber wenig wie Gott ist.

Das heutige Predigtthema heißt:

Keiner wie Gott 
Bei meiner Predigtreihe geht es um das Hauptthema: „Wie offenbart sich Gott?“

Es ist eine Tatsache, dass Gott redet. Aber wie redet Gott und zu wem? Nicht jeder Mensch will Gottes Reden hören. In dem Bibeltext aus Jesaja 44,6-20 redet Gott durch den Propheten Jesaja zum Volk Israel.

„So spricht der Herr“. So spricht Jahwe. Gott stellt sich selbst dar wie ER ist und dass ER einzigartig ist.
Vertiefen wir diesen Bereich:

1. Die Einzigartigkeit Gottes
Mehrere Titel betonen Gottes Einzigartigkeit: der König Israels, sein Erlöser, der HERR der Heerscharen. Ich bin der Erste und ich bin der Letzte (d.h. der Ewige; vgl. 48,12).
König Israels. Ein König steht seinem Volk vor. Er regiert und führt es. Ein guter König setzt sich für das Volk ein. 

Für das Volk bedeutet es: Sich unter die Herrschaft, unter die Autorität Gottes stellen.
Genauso will Gott unser Leben führen, wenn wir uns unter Seine Autorität stellen. Eine bessere Sicherheit gibt es für uns nicht als bei dem König der Könige zu haben.

Vgl. Jesaja 43,15: „Ich bin der HERR, euer Heiliger, der ich Israel geschaffen habe, euer König.“ Gott ist der Schöpfer von Israel und ER hat Anspruch seinem Volk als König vorzustehen.

Erlöser. Befreier. Vgl. 43,14: „… habe die Riegel eures Gefängnisses zerbrochen, …“
Heiland/Retter. Jesaja 43,11: „Ich bin der Herr, und außer mir ist kein Heiland.“ (außer mir gibt es keinen Retter)

Der HERR der Heerscharen. Dieser Titel von Gottes Einzigartigkeit spricht von Seiner Macht und Stärke.

Jahwe Zebaoth ist der Name Gottes, auf den sich sein Volk verlässt, wenn es von lauter Feinden umringt ist und ihm Todesgefahr droht, Psalm 46, 8.12; 80,5.8.15.20; des Gottes, zu dem es in der Angst der Welt flieht, Psalm 84,2.4.9.13, und auf den es sein ganzes Vertrauen setzt, wenn der Jüngste Tag naht. Maleachi 3,16-24. Jahwe Zebaoth ist der starke Gott, der bei uns wohnt, in dem wir geborgen sind wie in einer starken Burg. Psalm 24,10; 59,6.7.
Der Ewige. Ich bin der Erste und ich bin der Letzte.
Gott ist ewig. Wenn wir sagen, dass Gott ewig ist, meinen wir, dass er ohne Anfang und ohne Ende ist. Gott ist frei von aller Zeitfolge. Für ihn ist alles Gegenwart.

Psalm 90,2


bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit

Psalm 102,27

sie werden vergehen, aber du bleibst

Psalm 102,28

du aber bleibst und deine Jahre nehmen kein Ende

1. Tim 6,16


der allein Unsterblichkeit hat

Dann sind aber auch Gottes Offenbarungen ewig (seine Liebe, seine Gerechtigkeit usw.). Damit können wir auch sagen: Gott ist unveränderlich. Das Wesen, die Eigenschaften, der Wille Gottes sind frei von jeder Veränderung. (Eine Veränderung würde zum Guten oder Bösen hin sein.) Das bedeutet, dass Gott absolut vollkommen ist. Math 5,48.


Der Herr beweist seine Einzigartigkeit (außer mir ist kein Gott), indem er jeden herausfordert, etwas über die Vergangenheit oder die Zukunft zu sagen. Dass Er die Zukunft kennt (schon vorzeiten), belegt Seine Einzigartigkeit.
Siehe Jesaja 44,7: „Wer ist wie ich? Er rufe und verkündige es und lege es mir dar! – Wer hat von Urzeiten her das Kommende hören lassen? Und was eintreten wird, sollen sie uns verkünden!“

Gott hat Israel nicht im Ungewissen gelassen wer der einzige wahre lebendige Gott ist. Israel hat einiges über Gottes Einzigartigkeit erfahren.
2. Gottes Zeugen Seiner Einzigartigkeit
Israel ist selbst Zeuge für Gottes Einzigartigkeit, Macht und Beständigkeit. Vers 8.

Gott hat Israel Seine Wege geoffenbart. ER hat ihnen gezeigt, was ER mit ihnen vor hat und wie ER ihr Leben führen will. Und sie waren Zeuge Seiner wunderbaren Führung. Gott hat Israel bezeugt, dass Er der einzige wahre lebendige Gott ist. 
In Vers 8 lesen wir Gottes Reden an Israel: „Fürchtet euch nicht und erschrecket nicht! Habe ich’s dich nicht schon lange hören lassen und es dir verkündigt? Ihr seid doch meine Zeugen! Ist auch ein Gott außer mir? Es ist kein Fels, ich weiß ja keinen.“

Gott nimmt Bezug auf das Vorhergehende was Er gesagt hat. Gott hat sich dem Volk Israel geoffenbart. Er hat Israel Seine Wege wissen lassen und Er hat sie dementsprechend geführt. Sie haben den einzig wahren lebendigen Gott wunderbar erfahren. Sie sind Gottes Zeugen Seiner Einzigartigkeit.
„Fürchte dich nicht, ...“ lesen wir auch in Jesaja 41,10: „fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch. Ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“

Jeder Bereich dieses Verses drückt etwas Besonderes aus. Denke über die einzelnen Bereiche nach wie ….
Was bedeutet: Ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit?
Wenn Gottes Hand mich hält bedeutet dies für mich Schutz und Sicherheit. Aber nicht nur das. „Die rechte Hand meiner Gerechtigkeit“ bedeutet: Gott führt mich Seine Wege in Gerechtigkeit, d.h. Seine Wege sind richtig und entsprechen Seinem Willen. Wenn ich mich von Gottes Hand führen lasse, dann lehrt Er mich die Wege zu gehen die IHM gefallen. Mit Seiner Hilfe bin ich fähig richtige Entscheidungen zu treffen, die Seinem Willen entsprechen und dementsprechend sind die Wege die IHM gefallen.
Israel ist selbst Zeuge für Gottes Einzigartigkeit Sie haben Gott auch als Fels wunderbar erfahren.
Fels. Vers 8.“ Es ist kein Fels, ich weiß ja keinen.“ Gott bezeichnet sich als Felsen. Vgl. Jesaja 26,4: „Darum verlasst euch auf den Herrn immerdar; den Gott der Herr ist ein Fels ewiglich.“

Fels spricht vom Fundament Gott. Unser Lebensgebäude muss auf Felsen gebaut sein, auf dem Fundament Gott.

Wo das Leben auf was anderes gebaut ist als Gott, fällt eines Tages das Lebensgebäude wie ein „Kartenhaus“ zusammen.

Hören wir auf die Worte Jesu Christi, „Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen Mann, der sein Haus auf Fels baute.“ Matth 7,24. 

Wir, die wir zu Gott durch Jesus Christus gefunden haben, sollen auch Gottes Zeugen Seiner Einzigartigkeit sein. Erzählen wir begeistert wie einzigartig Gott ist? Keine andere Religion kann das bieten was uns der einzige wahre lebendige Gott bietet. ER ist einzigartig. 
Sind wir Gottes Zeugen Seiner Einzigartigkeit?
Auch Gottes Werke kann man als Gottes Zeugen Seiner Einzigartigkeit bezeichnen. Denken wir an Psalm 19,2: „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände Werk.“

Betrachten wir den letzten Punkt:
3. Gott deckt die Torheit des Götzendienstes auf
Vers 10. „Die Götzenmacher sind alle nichtig, woran ihr Herz hängt, da ist nichts nütze. Und ihre Zeugen sehen nichts, merken auch nichts, damit sie zuschanden werden.“

Gott zeigt die Sinnlosigkeit der Götzen auf.

Gott stellt die Frage: „Wer sind sie, die einen Gott machen und einen Götzen gießen, der nichts nütze ist?“ Vers 10.

Die Handlung der Götzenmachen und Götzendiener macht kein Sinn. Verse 9-20.

Gott beurteilt sie so:

· Sie wissen nichts (sie haben keine Erkenntnis)
· Sie verstehen nichts (sie haben keine Einsicht)
· Sie sind verblendet  (denn ihre Augen sind verklebt)
Gott deckt die Torheit des Götzendienstes in Seinem Wort auf.

Vers 20. „Wer sich mit der Asche einlässt ist betrogen, sein Herz hat ihn irregeführt. Er rettet seine Seele nicht und sagt nicht: Ist nicht Lüge in meiner Rechten?“

Was bedeutet: Ist nicht Lüge in meiner Rechten? 
Vergleichen wir zuerst nochmals die Hand Gottes; die mich hält. “Ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ Jesaja 41,10. Diese Hand führt mich Gottes Wege.
Sie lehrt mich Wege die richtig sind.
„Lüge in meiner Rechten“ sind Handlungen, Wege die Gott nicht gefallen.

Welch Gegensätze zwischen Gottes Hand und der Hand des Menschen.
Der Mensch glaubt der Lüge und setzt die Lüge dementsprechend in seinem Leben um. Mit „seiner Rechten“ setzt der Mensch sich in Bewegung, er tritt in Aktion. Aber das was der Mensch tut gefällt Gott nicht. So ist „Lüge in meiner Rechten“ zu verstehen. „Lüge“ hält der Mensch fest in seiner Hand und dementsprechend sind seine Handlungen und Wege  eine „Lüge“.
Wie viel wert ist Asche? Nichts. Asche spricht vom Vergänglichen, es bleibt nichts übrig. Wer sich auf Vergängliches einlässt (z.B: Götzendienst, andere Religionen) ist betrogen.
Wer auf sein Herz hört und nicht auf Gottes Wahrheit (Gottes Wort, die Bibel), der wird irregeführt. Das Herz ist nie Maßstab was in Gottes Augen richtig ist.
Wer an den Irrtümern festhält, der rettet seine Seele nicht, er bleibt ein Verlorener. Götzendienst rettet den Menschen nicht. Welch Tragik, wenn der Mensch nicht sein Glaubensgebäude hinterfragt und sich nicht Irrtümern stellen will.

Götzendienst hat mit Lüge und Betrug zu tun.

Haben wir vor Augen:

Keiner wie Gott. 
„Es ist sonst kein Gott außer mir, ein gerechter Gott und Heiland, und es ist keiner außer mir.
Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott, und sonst keiner mehr.“ Jesaja 45,21b-22.

Gottes Angebot für diese verlorene Welt ist Rettung. Aber der Mensch muss sich persönlich an IHN wenden. Jesus Christus spielt als Retter die zentrale Rolle.
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